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      NIEDERRHEINISCHER  SCHACHVERBAND  1901  E.V.   

              I M   S C H A C H B U N D   N O R D R H E I N – W E S T F A L E N   E.V. 

Antrag an den Verbandskongress 2008

Der Kongress möge den im Folgenden zitierten Beschluss des Verbandskongresses vom 30.04.1994 in Krefeld aufheben:

„... für die Mannschaftsmeisterschaft ab der Spielsaison 1994/95 folgende Regelung in die Ausschreibung aufzunehmen:

Bei Punktgleichheit auf den Auf- oder Abstiegsplätzen entscheidet a) der direkte Vergleich oder b) es werden Stichkämpfe durchgeführt.

Welche der beiden Regelungen endgültig eingesetzt werden soll, soll der Spielleiter oder der Spielausschuss entscheiden.“

Begründung:

Anlass für diesen seinerzeit per Dringlichkeitsantrag gefassten Beschluss war die Einführung der Brettpunktwertung bei Mannschaftspunktgleichheit auf SBNRW-Ebene (in der heutigen Fassung Ziffer 2.7.1 der Allgemeinen Spielordnung (ASpO NRW)). Da der direkte Vergleich als erste Unterwertung auf Grund der dieser Regelung innewohnenden sportlichen Ungerechtigkeit im Verbandsspielausschuss zu keiner Zeit mehrheitsfähig war und es auch heute nicht ist, wurde bisher bei Mannschaftspunktgleichheit durch Stichkämpfe über Auf- und Abstieg entschieden. Da die Anzahl der erforderlichen Stichkämpfe in den letzten Jahren jedoch deutlich angestiegen ist, ist diese Regelung nunmehr an ihre praktischen Grenzen gestoßen. Der zuständige Spielleiter musste bereits mehrfach am Saisonende zehn oder mehr Stichkämpfe ansetzen. Eine solche Anzahl an Stichkämpfen bringt jedoch sowohl für den Verband und die betroffenen Vereine als auch für die Bezirke im NSV 1901 deutliche Nachteile mit sich:
· Die Saison endet deutlich später als geplant. Die Vereine kommen in Schwierigkeiten, ihre Mannschaften zu besetzen, da sich die Spieler auf das ursprünglich geplante Saisonende eingestellt haben und z.B. zum Zeitpunkt der Stichkämpfe bereits in Urlaub sind.

· Bei frühzeitig beginnenden Sommer-Schulferien kann nicht garantiert werden, dass die Saison vor Ferienbeginn beendet ist.

· Unter Umständen ziehen sich die Stichkämpfe so lange hin, dass die DWZ-Auswertung der Stichkämpfe nicht mehr zusammen mit den Liga-Runden, sondern als getrenntes Turnier erfolgen muss.

· Durch die Unwägbarkeiten hinsichtlich der Klassenzusammensetzung der Folgesaison kann die vorläufige Terminplanung des NSV 1901 erst wesentlich später erfolgen, was wiederum die Terminplanung der Bezirke beeinträchtigt.

Der Verbandsspielausschuss hat daher mit 6/8-Mehrheit beschlossen, die Sonderregelung aufzuheben und ab der Saison 2008/09 gemäß ASpO NRW 2.7.1 zu verfahren, sofern der Kongress diesem Antrag stattgibt und die oben zitierte Entscheidung aufhebt.
Über die Behebung der beschriebenen Nachteile hinaus würde die Brettpunktwertung die sportlichen Erfolge der Mannschaften über den gesamten Saisonverlauf besser bewerten, da dabei kontinuierlich hohe oder niedrige Ergebnisse berücksichtigt werden. Ferner würde diese Entscheidung zu einer Vereinheitlichung des Regelwerks beitragen, da die Brettpunktwertung sowohl auf DSB- und SBNRW-Ebene als auch in den drei größten Bezirken des NSV 1901 Anwendung findet.

Für den Verbandsspielausschuss

Harald Kurz, 1. Spielleiter

